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Vom Höfle in die Alte Reithalle
Chorisches Intermezzo: Deutschland trifft Schweiz

Kai Müller wäre nicht Kai Müller, 
wenn er nicht aus einer Zitrone 
Limonade und aus einem Chaos 

ein Konzert machen würde. Aber der 
Reihe nach – sonst versteht man das 
Chaos nur halb so gut.

Das Höflekonzert hat in Schmiden 
schon seit vielen Jahren Tradition. 
Doch in diesem Jahr kommt es anders: 
Eine Nachricht von Kai an alle Chöre, 
Betreff: „Spontan Event am Samstag, 
16.05.2026 CGKM“ – und darin die 
ernüchternde Nachricht: „Das Höfle-
konzert in Schmiden muss aus techni-
schen Gründen ausfallen.“

Das Problem: Der Männerchor aus 
Sursee (Schweiz) steht bereits in den 
Startlöchern! Die Herren haben ihre 
Koffer gepackt und ihre Kehlen geölt. 
Sie kommen – Konzert hin oder her.

Also hieß es weiter: „Wer kann sich 
vorstellen, bei diesem Spontanevent 
dabei zu sein? Wenn genügend Teil-
nehmer zusammenkommen, suche ich 
eine passende Location.“

Was nun folgt, lässt sich nur als 
Meisterklasse in angewandter Ver-
zweiflung beschreiben: Beziehungen 

werden strapaziert, Engelszungen ge-
schwungen, Kompromisse geschlossen 
und Finger wund telefoniert. Gott 
sei Dank gibt es keine Wählscheiben 
mehr – Kai hätte sie alle durchgedreht, 
im wahrsten Sinne des Wortes. Nach 
gefühlten tausend Versuchen dann die 
Erlösung: Die Alte Reithalle in Stuttgart 
sagt ja. 

Und so startet das frisch erfundene 
„Hallenkonzert“ – aus dem beschau-
lichen Platzkonzert unter freiem Him-
mel wurde kurzerhand ein Konzert in 
einer echten Halle, mit Wänden, Decke 
und allem Drum und Dran – pünktlich 
um 16:15 Uhr mit dem Einsingen und 
um 17:00 Uhr mit dem einstündigen 
Programm.

Den Anfang machte der gemischte 
Chor der CGKM, der sein Bestes gab. 
Dann übernahmen die Sänger aus 
Sursee und bewiesen mit gesungener 
Vielsprachigkeit, dass Musik wirklich 
keine Grenzen kennt: mal Italienisch, 
mal Französisch, dann Romanisch und 
schließlich ein charmanter Sprach-
mischmasch, bei dem vermutlich auch 
die Sänger selbst nicht mehr ganz 

sicher waren, was gerade dran war. 
Man verstand kein Wort – aber es war 
herrlich. Manchmal ist Nichtverstehen 
die schönste Form des Zuhörens.

Dann das große Finale: Alle Männer 
gemeinsam, vereint im Chor und im 
Bewusstsein, dass jetzt nichts mehr 
schiefgehen kann. Klassiker wie „Aus 
der Traube in die Tonne“, der Bajazzo, 
das Bierlied – nichts wurde ausgelassen, 
keine Gelegenheit zum Mitklatschen 
verpasst.

Und so neigte sich ein wunderbarer 
musikalischer Nachmittag dem Ende zu 
– oder vielmehr: Er ging nahtlos über 
in einen geselligen Abend im Brauhaus 
Nesenbach. Mit Liederbuch und Gitarre 
bewaffnet gaben wir abermals alles, 
sangen mit unseren Schweizer Freun-
den in den Abend und verabschiedeten 
sie schließlich standesgemäß in Rich-
tung Heimat.

Wiederholung nicht ausgeschlossen. 
Höfle optional. 

Yvonne Wilmes

Foto: Thomas KoschkeAlte Reithalle
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Ausverkauft, mitreißend, begeisternd!

Am Samstag, den 18. April 2026, 
verwandelte sich das Kultur-
haus Das K in einen Ort voller 

musikalischer Gegensätze. Unter dem 
Motto „Licht und Schatten“ präsentierte 
die Sängerlust Kornwestheim ihr dies-
jähriges Jahreskonzert – und das vor 
ausverkauftem Haus. 

Bereits fünf Tage vor der Ver-
anstaltung waren keine Karten mehr er-
hältlich, ein deutliches Zeichen für die 
große Beliebtheit des traditionsreichen 
Vereins.

Gestaltet wurde das abwechslungs-
reiche Programm von allen drei 
Chören der Sängerlust. Die rund 30 
Sängerinnen und Sänger der Sänger-
lust überzeugten mit einer gelungenen 
Mischung aus gefühlvollen und kraft-
vollen Stücken. Titel wie „Willst du 
mit mir gehen“, „Lass die Sonne in 
dein Herz“, „Musik der Nacht“ aus dem 
Musical Das Phantom der Oper sowie 
„Licht am Ende des Tunnels“ aus Star-
light Express spiegelten das Konzert-
motto eindrucksvoll wider.

Ein beeindruckendes Highlight war 
der fast 80-köpfige Projektchor des 
Vereins, ebenfalls unter der Leitung von 
Dr. K. Kalogeropoulos, der mit energie-
geladenen Klassikern das Publikum 
begeisterte. Songs wie „Black or White“ 
von Michael Jackson, „I’m Still Stan-
ding“ von Elton John sowie „The Show 

Must Go On“ von Queen sorgten für 
mitreißende Stimmung im Saal. 

Ein wahres Glanzlicht des Abends 
setzte der Projektchor mit dem Klassi-
ker „Viva Las Vegas“ von Elvis Presley. 
Mit viel Bewegung und funkelnden 
Outfits wurde die Bühne zur schillern-
den Showfläche. Applaus erntete die 
kreative Inszenierung, als am Ende des 
Stücks zahlreiche Spielkarten effekt-
voll in die Luft geworfen wurden – ein 
stimmungsvolles Bild, das den Auftritt 
perfekt abrundete.

Für einen charmanten und humor-
vollen Moment des Abends sorgte ein 
eigens formiertes Männerchörle, be-
stehend aus allen verfügbaren männ-
lichen Sängern des Vereins. Mit „Kein 
Schwein ruft mich an“ von Max Raabe 
trafen sie den Nerv des Publikums und 
ernteten begeisterten Applaus.

Auch der Kinderchor, die „ChorKids“ 
der Sängerlust, unter der Leitung von 
Monika Humérez, die seit Anfang des 
Jahres wieder Teil der Sängerlustfamilie 
ist, setzte einen fröhlichen Akzent. Mit 
Liedern über Sonne, Mond und Ster-
ne griffen die Kleinsten ebenfalls das 
Konzertthema gekonnt auf. Mit auf-
blasbaren E-Gitarren begleiteten sich 
die ChorKids sogar ganz eigenständig 
auf der Bühne.

Durch das Programm führte - wie 
schon im Jahr davor - charmant und 

souverän Katja Niess, ebenfalls Mit-
glied des Vereins. Begleitet wurde das 
Konzert musikalisch von Dr. K. K. am 
E-Piano, Matthias Wahl an der E-Gitar-
re sowie Julian Alt am Schlagzeug.

Das Publikum zeigte sich durchweg 
begeistert, klatschte mit und ließ sich 
von der Energie der Chöre mitreißen. 
Am Ende des Konzerts war die Forde-
rung nach einer Zugabe selbstverständ-
lich – ein gelungener Abschluss eines 
Abends, der einmal mehr eindrucksvoll 
bewies, wie lebendig und vielfältig die 
Sängerlust Kornwestheim ist.

Wenn Sie auch mal mit der Sänger-
lust Kornwestheim auf der Bühne 
stehen möchten, dann merken Sie sich 
folgende Probenzeiten: Die Sängerlust 
probt ganzjährig jeden Montagabend 
von 19:00 Uhr bis 21:00 Uhr im Haus 
der Musik, Großer Saal. 

Der neue Projektchor startet am 21. 
September 2026 um 20:30 Uhr. Ach-
tung: Begrenzte Teilnehmerzahl! 

Die ChorKids proben immer im 
Musiksaal der Silcherschule. Ab 4 
Jahren von 16:15 Uhr bis 16:45 Uhr, ab 
9 Jahren von 16:45 Uhr bis 17:45 Uhr. 
„Schnuppern“ ist in allen drei Chören 
kein Problem. Nehmen Sie einfach 
Kontakt mit uns auf: 
www.saengerlust-kornwestheim.de

Katja Fox

Fotos: privatChöre und Band
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Singen unter dem Weihnachtsbaum

Am Samstag, den 16.12.2025, 
fand das traditionelle Singen 
unter dem Weihnachtsbaum 

der Sängerlust Oberweissach an einem 
neuen Standort statt, bei dem nun alle 
großen und kleinen Zuschauer genug 
Platz zum Zuhören und Mitsingen 
hatten. 

Zur Eröffnung erklang das Lied „Ad-
vent is a Leuchtn“. Die Besucher:innen 
wurden herzlich von Vorständin Mela-
nie Besserer begrüßt. Anschließend trug 
der Chor unter der Leitung von Dirigen-
tin Salomé Wolke die Lieder „Singen 
wir im Schein der Kerzen“, „Friede auf 
Erden“ und den schwungvollen „Weih-
nachtskekse-Swing“ vor.

Für leuchtende Augen sorgten der Ni-

kolaus und Knecht Ruprecht, begleitet 
von Engeln und Wichteln, und ver-
teilten kleine Geschenke für die Kinder.

Den fröhlichen Abschluss bildeten 
„In der Weihnachtsbäckerei“ und „Es 
schneit“, die Groß und Klein zum Mit-
singen einluden.

Für dieses Jahr plant die Sängerlust 
Oberweissach auch einen Ausschank, 
damit man gemeinschaftlich noch 
etwas verweilen kann.

Am Abend folgte die Weihnachts-
feier der Sängerlust Oberweissach und 
trotzdem standen wir pünktlich am 
nächsten Tag um 11:15 Uhr bereit, um 
den Unterweissacher Weihnachtsmarkt 
gesanglich zu eröffnen. 

Wir wünschen unseren aktiven und 

passiven Mitgliedern, Fans und Spon-
soren alles Gute im Jahr 2026.

Unsere wöchentliche Chorprobe -  
wie immer jeden Dienstag – findet von 
20:00 bis 21:30 Uhr in der Bürger-
begegnungsstätte (BBS über dem 
Kindergarten) in Oberweissach statt. 

Für kommendes Jahr ist wieder ein 
spannendes Projekt geplant. Schnup-
pern oder lauschen Sie doch einfach 
mal bei uns rein - getreu unserem 
Motto „Freude am Singen“ – ohne 
Vorsingen. Neue Sängerinnen und 
vor allem Sänger sind immer herzlich 
willkommen!

Melanie Besserer

Fotos: Dirk Besserer
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„Sommer, Sonne, Cocktail“
Das Jahreskonzert der Sängerlust Oberweissach

Unter dem Motto „Sommer, Sonne, 
Cocktail“ lud die Sängerlust 
Oberweissach am Samstag, den 

20. Juni 2026, zu ihrem Jahreskonzert 
in die Gemeindehalle ein. Trotz hoch-
sommerlicher Temperaturen freuten 
sich die Sängerinnen und Sänger über 
eine große Besucherzahl und einen 
stimmungsvollen Konzertabend.

Zu Beginn begrüßten Vorständin 
Melanie Besserer und Dirigentin 
Salomé Wolke die zahlreichen Gäste. 
Anschließend eröffnete die Sänger-
lust Oberweissach den musikalischen 
Abend mit modernen und schwung-
vollen Liedern. Zu hören waren „Je 
ne parle pas français“ von Namika in 
einem Arrangement von Salomé Wolke, 
„Don’t Worry“ in einem weiteren 
Arrangement von Salomé Wolke sowie 
„Only Time“ von Enya.

Im Anschluss sorgte das Akkordeon-
orchester für sommerliche Klänge 
und begeisterte unter anderem mit 
„Summer of ’69“ von Bryan Adams. 
Nach der Pause übernahm die MixDur-
Liedertafel Winnenden die Bühne und 
überzeugte mit abwechslungsreichen 
Stücken, darunter „Hey Brother“ von 
Avicii in einem Arrangement von Mark 
Brymer.

Danach rockte die Bize-Band in ihrer 
Bestbesetzung die Halle. Mit tollen 
jungen Stimmen und bekannten Songs, 
darunter „Zombie“, riss sie das Pub-
likum mit und sorgte für beste Stim-
mung.

Den gelungenen Abschluss des 

Konzertabends gestaltete noch ein-
mal die Sängerlust Oberweissach. Mit 
„Mambo“ von Herbert Grönemeyer 
sowie den von Carsten Gerlitz arran-
gierten Titeln „Like Ice in the Sunshine“ 
und „Ab in den Süden“ brachte der 
Chor die Zuhörerinnen und Zuhörer 
zum Mitswingen und setzte einen be-
schwingten Schlusspunkt unter das 
Konzert.

Zum Dank für ihren Einsatz erhielten 
alle Mitwirkenden ein kleines Präsent. 
Ebenso bedankte sich die Sängerlust 
Oberweissach herzlich bei den vielen 
Besucherinnen und Besuchern, die trotz 
der sommerlichen Hitze den Weg in die 
Gemeindehalle gefunden hatten.

 Ein besonderer Dank gilt zudem 

Am 30. Juni durfte ich an der 
Mitgliederversammlung der 
Sängerlust Oberweissach teil-

nehmen und im Auftrag des Deutschen 
Chorverbandes und im Namen des Ba-
den-Württembergischen Sängerbunds 
Ehrungen jeweils für 25 Jahre aktive 
Mitgliedschaft vornehmen: Birgit Blatt 
(sie legte nach fast 25 Jahren ihr Amt 
im Vorstand nieder und wurde auch 
verabschiedet), Carmen Kachler, Katrin 
Krieger und Jörg Schmidt. 

Es war mir eine besondere Freude, die 
Sängerinnen und den Sänger persön-
lich auszuzeichnen und ihnen für ihre 
langjährige Treue, ihr Engagement und 
ihren wertvollen Beitrag zum Chor-
gesang zu danken.

Neben den Ehrungen standen auch 
die turnusmäßigen Neuwahlen auf der 
Tagesordnung. Da Birgit Blatt ver-
abschiedet wurde, stellten sich als 
Zweierteam Melanie Besserer und El-
vira Schlenker an der Vereinsspitze zur 
Wahl. Beiden wurden gewählt und in 
ihren Ämtern bestätigt. Hierzu gratu-

liere ich herzlich und wünsche euch für 
die kommende Amtszeit viel Erfolg und 
eine glückliche Hand.

Vielen Dank für den herzlichen Emp-
fang, die angenehmen Gespräche und 
die spürbare Verbundenheit innerhalb 
Eures Vereins. Ich wünsche Euch von 
Herzen alles Gute, weiterhin viel Freude 
am gemeinsamen Singen und schon 
heute viel Erfolg für Euer nächstes 
Projekt. Ich freue mich auf ein Wieder-
sehen!

Betina Grützner

Mitgliederversammlung Sängerlust Oberweissach

unseren zahlreichen Sponsoren, die mit 
ihrer Unterstützung zum Gelingen des 
Abends beigetragen haben.

Bereits jetzt richtet sich der Blick 
nach vorne: Ab Oktober startet ein 
neuer Projektchor zur Vorbereitung auf 
die Konzerte am 10. April 2027 in Win-
nenden und 17. April 2027 in der Ge-
meindehalle. Unter dem Motto „Freude 
am Singen“ sind alle Singbegeisterten 
herzlich willkommen. Die Singstunden 
finden immer dienstags von 20:00 bis 
21:30 Uhr statt. Neue Sängerinnen 
und Sänger sind jederzeit eingeladen, 
unverbindlich vorbeizuschauen und 
gemeinsam die Freude am Singen zu 
erleben.

Melanie Besserer

Foto: Caroline WeberSommerkonzert Geschenkübergabe

Dank an Birgit Blatt (links)

Ehrung Jörg Schmidt (hinten links)

Ehrung Carmen Kachler (rechts)

Fotos: Birgit Beck
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„Das Runde muss ins Eckige!“
Nachlese zum Konzert

Am Samstag, den 25.04.26,  stand 
das Thema Fußball beim Früh-
jahrskonzert des Liederkranzes 

Hirschlanden e. V. ganz groß im Fokus. 
Unter der Leitung von Monika Wallner 
luden unser gemischter Chor TonArt, 
der Männerchor und eine Live-Band 
zum gemeinsamen Feiern des Fußballs 
ein. Es herrschte ein buntes Treiben, 
denn nicht nur die Sängerinnen und 
Sänger waren in bunte Trikots und 
Accessoires gehüllt, sondern auch 
so manche Konzertbesucherin und 
mancher Konzertbesucher. Rund um 
die mehrstimmig arrangierten Gassen-
hauer wie „Sweet Caroline“, „We are 
the Champions“ und „Major Tom“  
wurde eine aufregende Parallelwelt um 
einen talentierten, fußballbegeisterten 
Jungen und seinen Opa, der von An-
fang bis Ende an ihn glaubt und ihn 
unterstützt, aufgebaut. Die spannende 
Geschichte, erzählt durch im Vorfeld 
aufgenommene Audiosequenzen und 
live-Darbietungen mit freudigen und 
tragischen Momenten zwischen Opa 
und Enkel, mündete in einem be-
sonderen Highlight - der Uraufführung  
des eigens für das Konzert komponier-
ten Stücks „Mein Optimist“ von Sonja 
Mühlbach. Beide Chöre sangen jeweils 
einzelne Stücke, so der  Männerchor 
„Über sieben Brücken“ und „Amigos 

para siempre“, der Chor Tonart „Go 
West“ und „Waka Waka“ sowie ge-
meinsame Liedern - u. a. „Tage wie 
diese“. 

Besonders hervorzuheben sind unsere 
Solistinnen, die für weitere Glanz-
punkte unserer Darbietung sorgten. 
Während und vor allem nach dem 
Konzert zeichneten sich tumultartige 
Geschehen ab. Die Stimmung eskalierte 
in durch die Ränge schwappende La- 
Ola-Wellen. In das letzte Lied „Auf uns“ 

stimmten alle ausgelassen mit ein und 
bereiteten ein tolles Finale Grande.  

Beim anschließenden traditionellen 
Umtrunk mit Snacks und Getränken 
klang die euphorische Stimmung noch 
lange nach. Wir bedanken uns bei allen 
Mitwirkenden und Helfern, vor allem 
bei unserer Chorleiterin Monika Wall-
ner für ein rundum gelungenes Konzert. 

S.T.

Wenn aus Stimmen Stimmung entsteht
Jeschi Paul seit 30 Jahren Chorleiterin bei den Fortissimas

Wenn die Stimmen aufgehen 
und die Gesichter, da ist das 
Lächeln und du siehst, wie sie 

körperlich mitgehen im Rhythmus, das 
ist etwas ganz Besonderes.“  Jeschi Paul 
leitet seit 30 Jahren die Fortissimas aus 
Stuttgart. Mit spürbarer Leidenschaft. 
In dieser Zeit sei sie keine fünfmal 
krank gewesen, sagt eine Sängerin, die 
von Anfang an dabei ist. „Jeschi, das ist 
für mich konzentriertes Arbeiten an tol-
len Songs bei gleichzeitiger guter Laune 
von ihr. Sie verbreitet eine positive 
Stimmung im Raum, ist voller Energie. 
Einfach saugut, bei ihr und mit den 
Fortissimas singen zu dürfen,“ meint 
eine andere.

1996 hat der Chor noch gar keinen 
Namen. Er besteht aus zwei Hand-
voll Sängerinnen aus der lesbischen 
Frauenbuchladenszene. Die damalige 
Chorleiterin wird schwanger. Jeschi 
Paul übernimmt, erst mal vorüber-
gehend, mit 33 Jahren. Eigentlich ist sie 
Künstlerin, steht selbst auf der Bühne 
als Sängerin in verschiedenen Gruppen 
wie „Ipanema Beach Hotel“ oder der 
A-Cappella-Formation „Pepper&Salt“. 
Chorleitung ist für sie Neuland, aber 

sie hat große Lust dazu, will es einfach 
ausprobieren. Und irgendwann steht 
fest: sie bleibt – und sie verändert den 
Chor. Dieser wächst. Bald sind es 20, 
dann 30 Sängerinnen und sie haben 
einen Namen: „Fortissimas“. Im Jahr 
2001 wird dann ein Verein gegründet, 
der Chor probt nicht mehr 14tägig, 
sondern wöchentlich. 

Um die Jahrtausendwende ent-
steht der Verein „Gemischter 
Frauenchor Fortissimas e.V.“

Und so entwickelt Jeschi Paul im 
Laufe der Jahrzehnte einen Chor, der 
in Stuttgart längst einen Namen hat, 
der Lieder – meist vierstimmige – singt, 
die eine Aussage haben. Was wir zu 
sagen haben, singen wir, ist das Motto 
der Fortissimas, und zwar in unter-
schiedlichen Sprachen und Farben. Da 
gibt es bekannte Popsongs wie „True 
Colours“, „Feeling good“ oder „Je 
veux“ von Zaz, genauso wie mal ein 
ungarisches Kinderlied, auch samische 
Töne oder – ganz neu – Motherhood, 
ein israelisches Stück. Immer aus-
wendig vorgetragen übrigens, keine 

Sängerin hat auf der Bühne Noten-
blätter in der Hand. So können sich 
alle bewegen beim Singen, denn kleine 
Choreographien gehören auch dazu. 
Jeschi Paul fordert ihre Sängerinnen, 
verlangt ihnen etwas ab und sich selbst 
natürlich auch. 30 Jahre den Flow, die 
Begeisterung halten, alle mitnehmen, 
Neues suchen und finden, das strengt 
auch an. Umso wichtiger ist deshalb der 
Humor bei den Proben, das zusammen 
Lachen, Spaß am Sound – darum geht 
es ihr in erster Linie.

Vocal Painting – Gebärden- 
sprache fürs Chorsingen

Popchöre haben in den letzten Jahren 
großen Aufwind erfahren, weltweit gibt 
es inzwischen viele sehr gute Chöre, 
sagt Jeschi Paul. Ein Blick, ein Ohr auf 
YouTube genügen. Jedes Jahr besucht 
sie Schulungen für Chorleiter:innen, die 
Proben werden immer professioneller 
und abwechslungsreicher. Eine richti-
ge Zeichensprache ist da entstanden, 
Vocal Painting. Kleine Gesten, die 
beispielsweise laut und leise markie-
ren oder Übungen, die Klang- und 

Foto: Archiv Liederkranz HirschlandenBuntes Treiben auf der Bühne
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Harmonievorstellungen schulen. Die 
Stimmbildung spielt eine wichtige 
Rolle bei den Fortissimas. Ist der Ton 
hauchig oder opernhaft, getwangt oder 
scharf, laut wie im Stadion? Es gebe 
eine Schwarmmusikalität, sagt Jeschi 
Paul, ein gemeinsames Singen, das alle 
mitnimmt, auch die Schwächeren. „Es 
gibt wenig, was eine Gruppe so stark 
verbindet wie das Singen. Wir atmen 
zusammen, wir sind im gleichen Rhyth-
mus, versuchen die gleiche Stimmung 
zu erzeugen, haben manchmal auch 
den gleichen Puls“, sagt sie. 

„Singen verbindet, ohne dass 
ich mit jeder befreundet 

sein muss.“

Das Verbindende, das beim Singen 
entsteht unter der Leitung von Jeschi 
Paul, die stets energiegeladen und 
gut gelaunt den Laden, die manchmal 
während der Probe gackernden Hüh-
ner, zusammenhält. Das ist es, was die 
Frauen ungemein schätzen. Sie schaffe 
Raum, in dem sich die unterschied-
lichsten Frauen begegnen und Freund-
schaft schließen können, erzählt eine 
und eine andere meint: „Seit über 25 
Jahren singe ich bei den Fortissimas 
und unverändert empfinde ich ein gro-
ßes Glück und Gemeinschaftserleben in 
unseren wöchentlichen Chorproben.“ 
Oder „Das trägt mich, seit ich dem Chor 
angehöre. Und es gibt mir immer Ener-
gie, mich selbst herauszufordern und 
mein Bestes zu geben.“

„Diese Mischung an Lebensent-
würfen, an Lebenssituationen, 

das ist besonders.“ 

Die Fortissimas nennen sich auch 
„gemischter Frauenchor“. Gemischt? 
Inwiefern? In dem, wie sie leben, mit 
viel oder wenig Geld, mit oder ohne 
Mann, mit oder ohne Frau, mit oder 
ohne Kinder. Die Fortissimas sind also 
nicht vom selben Schlag? Doch, sind 
sie, weil sie zusammen singen und es 
ihnen allen wichtig ist, worüber und 
was sie singen. Das hält sie zusammen. 
Jeschi Paul ist sich sicher, „dass sie ein-
fach super solidarisch sind und loyal. 

Also wenn eine ein Problem hat, dann 
gibt‘s immer welche, die da sind. Da 
gibt es natürlich Freundschaften, aber 
die Freundschaften machen nicht den 
Zusammenhalt im Chor aus, sondern 
die große Gemeinschaft...“

„Bei Corona hatte ich das 
 Gefühl, wir rücken noch  

näher zusammen.“

Die Pandemie hat auch vielen Chören 
das Leben gekostet. Singen galt als 
Superspreader-Verhalten, Proben fielen 
aus. Manche Chöre hat das Virus aber 
zusammengeschweißt, auch die Fort-
issimas. Mit Proben über „Zoom“, die 
Jeschi Paul neu kreiert und vorbereitet 
hat. Plötzlich lehrte sie Musiktheorie 
und führte den Kanon ein. Denn einen 
Kanon konnte jede zuhause alleine für 
sich singen. Für die Chorleiterin war 
es gleichzeitig Überlebensstrategie – 
und unfassbar traurig. „Ich bin hier 
manchmal alleine in meinem Arbeits-
zimmer gesessen, habe in diese stumm 
geschalteten Gesichter geschaut, habe 
quasi kein Feeback bekommen. Und 
dann hab ich ausgeschaltet und hab 
geheult, weil mir diese Rückmeldung 
so gefehlt hat.“ Und sie bekommt heute 
noch Gänsehaut, wenn sie an das erste 
Konzert nach der Pandemie in der 
Stuttgarter Paul-Gerhardt-Kirche denkt. 

„Ich habe keine sichtbare  
Deadline vor Augen.“

Jeschi Paul ist 63. Aber alt sei, wer 
nicht mehr neugierig ist, meint sie. Das 
trifft auf Jeschi Paul nicht zu, keines-
falls. Wie gerne denkt sie zurück an all 
die großartigen Konzerte in Kirchen, 
Bürgerhäusern, bei Landesmusik-
festivals, im Stuttgarter Landtag, im 
Theaterhaus, auf dem Schlossplatz oder 
frierend auf dem Weihnachtsmarkt. Sie 
kann sich nicht entscheiden, welcher 
Auftritt der schönste war in den letzten 
30 Jahren. Sie will einfach noch ganz 
viele erleben. Mit ihrem Chor, den 
Fortissimas.

Petra Ott

Fotos: Archiv FortissimasIm Jahr 2004

Im Jahr 2012 Im Jahr 2024

Im Jahr 2008
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Der Jazzchor Stuttgart in Salisbury

Boy, could they sing!“ – die Re-
aktion eines englischen Zuhörers 
nach unserem Konzert „Cheek 

to Cheek“ in der Medieval Hall Salis-
bury war voller Begeisterung. „The 
choir were amazing, enthusiastic, 
very colourful.“ Es war eine grandiose 
Konzertreise mit unserer Chorleiterin 
Christiane Holzenbecher, bei der wir 
ein paar Tage später auch noch die 
Misa Tango von Palmeri gemeinsam 
mit Tango Sí! und den Romsey Singers 
unter der Leitung des Ex-King’s-Singer 
Philip Lawson in Romsey aufführten. 
So viele Erlebnisse! Wie farbenfroh es 
wirklich war, zeigen die Streiflichter 
unserer Sängerinnen und Sänger. 

Alle Wege führen nach  
Salisbury (von Joel, Bass)

Das Datum und der Ort, an dem wir 
uns am ersten Abend in Salisbury 
treffen sollten, standen längst fest. 
Dennoch lag eine gewisse Spannung 
in der Luft: Würden es wirklich alle 
schaffen, pünktlich um 19 Uhr im Pub 
„The Chapter House“ zu sein? Schließ-
lich reisten wir nicht gemeinsam als 
eine Gruppe an. Diese Idee wurde zwar 
kurz in Betracht gezogen, aber wegen 
des großen organisatorischen Auf-
wands wieder verworfen. Also begann 
jeder, die Reise selbst zu organisieren – 
allein oder in kleinen Gruppen, je nach 
individuellen Prioritäten.

Wie bei einem großen Sternmarsch 
steuerten die Mitglieder des Jazzchors 
Stuttgart mit verschiedensten Verkehrs-
mitteln auf Salisbury zu. Einige reisten 
mit dem Zug, manche brachen früher 
auf und nutzten die Gelegenheit für 
Sightseeing in London oder Edinburgh 
oder besuchten die Familie in Brigh-
ton. Andere entschieden sich für die 

Anreise mit dem Auto und der Fähre, 
um ein kleines Abenteuer auf dem Meer 
zu erleben. Am schnellsten und wohl 
direktesten war die Anreise mit dem 
Flugzeug nach Southampton. 

Alle trafen mehr oder weniger pünkt-
lich ein und konnten einen leckeren 
und geselligen ersten Abend mit-
einander verbringen.

Wichtig ist nicht, wie man ankommt, 
sondern dass man zusammenkommt.

British people are very shy…? 
(von Esther, Sopran)

Die Spannung steigt in der Medieval 
Hall… unser erstes Konzert in Salis-
bury zusammen mit Tango Sí! steht 
an. Draußen strahlt die Sonne vom 
Himmel, es ist sommerlich warm, in 
den alten Gemäuern ist es kühl und 
trotzdem flirrt die Luft. Wie wird das 
Konzert werden? Kommen überhaupt 
Gäste? Und wie wird das Publikum auf 
unser Programm reagieren? 

Nach der Vorwarnung „British people 
are very shy“ sind wir gespannt. Noch 
30 Minuten bis zum Konzert… kurzer-
hand wird die Empore zur Garderobe 
umgebaut. Aber wohin, bevor das Kon-
zert beginnt? Im Mittelalter wurde wohl 
noch kein Backstage-Raum geplant. 

Schließlich sitzen wir - nach Farben 
sortiert -  links und rechts des Publi-
kums und sehen zu unserer Freude: die 
Plätze füllen sich. Nach einem kurzen 
„Energie-Kreis“ im doch noch ganz 
schön kühlen englischen Frühlingswind 
vor der Hall geht’s los. Licht aus, Spot 
an. 

Wir singen und haben einfach riesige 
Freude und großen Spaß. Und stellen 
fest: Jazzchor Stuttgart und Tango Sí! 
ist die perfekte Kombi. 

Und das Publikum? Da wird kräftig 
mitgeschnipst, geklatscht und sogar 
beim call and response Skat-Gesang 
bleibt es nicht ruhig im Publikum. 
Spätestens als die ganze Medieval-Hall 
zu den Tango Sí! Klängen von Corazon 
de oro mitträllert und schunkelt, sind 
zwei Dinge ganz klar: das war nicht das 
letzte gemeinsame Konzert des Jazz-
chor Stuttgart mit Tango Sí! und…Bri-
tish people are NOT shy! 

Verzaubernde Steine 
(von Laura, Alt)

Den Jazzchor Stuttgart gibt es seit 20 
Jahren, also bereits sehr lange. Noch 
länger gibt es die mysteriösen Stein-
monumente von Stonehenge, nämlich 
schätzungsweise 5.000 Jahre. Warum 
genau die riesigen Steinquader hier 
kreisförmig angeordnet wurden, weiß 
niemand so richtig. Ebenfalls sehr 
wunderlich ist bisweilen das Verhalten 
der Besucher:innen dieses mystischen 
Orts. Da stehen in einigem Abstand 
die Sänger:innen des Jazzchors  und 
springen in seltsamen Posen in die 
Höhe, immer wieder. Wurden sie ver-
zaubert und gebannt? Zahlreiche Tafeln 
mit Selfie-Challenges ermuntern die 
Gäste von Stonhenge, sich nicht allein 
an der einen Stelle zu drängen, an der 
man den Steinen möglichst nah kommt, 
sondern auf der Wandelrunde die An-
lage auch aus etwas mehr Entfernung 
zu bestaunen. Den Jazzchor kann man 
derweil dabei beobachten, wie er sich 
für ein Foto in Stonhenge-Formation 
aufstellt und dann fröhlich singend 
und pfeifend den Rückweg antritt - es 
ist Zeit, wieder mit den anderen in der 
Medieval Hall in Salisbury zusammen 
zu kommen.

Klang von allen Seiten  
(von Sten, Tenor)

Der Samstagabend in der Abbey Uni-
ted Reformed Church in Romsey hatte 
alles, was man sich wünschen kann: ein 
begeistertes Publikum, großartige Mit-
wirkende – und eine Aufstellung, die 
man so schnell nicht wieder vergisst. 
Gemeinsam mit den Romsey Singers 
und Tango Sí! brachte der Jazzchor 
Stuttgart die „Misa a Buenos Aires“ von 
Martín Palmeri auf die Bühne – dirigiert 
von Philip Lawson, der das 40-minü-
tige Stück mit sichtbarer Freude und 
Präzision zusammenhielt. 

Schon beim Aufbau wurde klar: 
Das wird spannend. Die Empore war… 
sagen wir mal…gemütlich. Also durften 
Sopran und Alt nach oben ausweichen, 
während wir Tenöre zusammen mit den 
Bässen unten auf einer kleinen Bühne 
Platz nahmen. Vor uns die Streicher 
und das Bandoneon, seitlich Klavier 
und Kontrabass – und plötzlich fanden 
wir uns in einer Art musikalischem 
Sandwich wieder.

Und ich muss sagen: Ich hatte ver-Foto: Christiane HolzenbecherIn der United Reformed Church in Romsey
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mutlich den besten Platz im ganzen 
Raum. Direkt neben mir Klavier und 
Kontrabass, die zuverlässig den Groove 
lieferten. Auf der anderen Seite die 
Bässe, kraftvoll und erdend. Vor uns 
die Streicher mit ihren herrlich wei-
chen Klangflächen, und hinter uns die 
Soprane, die ihre Höhenlinien mühelos 
über unsere Köpfe legten, dass man sich 
kurz fragte, ob irgendwo nicht doch 
ein Engelchor versteckt ist. Es war ein 
Klangbad, welches man nicht so schnell 
vergisst. Diese Mischung aus Messe und 
Tango, aus Ernst und Rhythmus klingt 
immer noch nach und hinterlässt ein 
Gefühl tiefer Zufriedenheit.

Sperrstunde (von Nils, Tenor)

In Großbritannien ticken die Uhren 
anders. Mal eben nach dem Auftritt 
abends noch ein Bier? Das klappt nur, 
wenn man sich zügig auf den Weg 
macht und ohne Umwege sofort die 
Theke ansteuert. Ansonsten wird man 
gnadenlos abgewiesen, denn wenn um 
22:30 Uhr die Glocke zur letzten Runde 
ertönt, muss man sich darauf gefasst 
machen, eine halbe Stunde später den 
Laden wieder zu verlassen.

Nach unserem Auftritt in der Me-
dieval Hall ist der nächste Pub nicht 
allzu weit und wir geben dem Theken-

personal und den wenigen anderen 
Gästen noch ein kleines Exklusiv-
Konzert. 

Am Samstagabend, nachdem wir die 
Tango-Messe im rund 30 Kilometer 
entfernten Romsey gesungen haben, 
kommen wir gegen 23 Uhr an und wir 
werden bei den ersten Bars bereits an 
der Tür brüsk abgewiesen. In der dritten 
erhalten wir schließlich Einlass, aber 
als wir die Theke erreichen, geht der 
Feueralarm los. Nach weiteren Fehl-
versuchen beginnen wir langsam, uns 
damit abzufinden, dass es wohl nicht 
so sein sollte. Heimwärts, auf dem Weg 
durch die Fußgängerzone, bemerken 
wir, dass noch Licht brennt in einem 
mexikanischen Restaurant. Durch die 
großen flächigen Schreiben ist der Tre-

sen mit den Zapfhähnen gut erkennbar, 
also versuchen wir ein letztes Mal unser 
Glück, endlich erfolgreich. Als um kurz 
vor null Uhr die Musik ausgeht und wir 
gebeten werden, wieder zu gehen, ver-
lassen wir den Laden rundum glücklich. 
Die Hartnäckigkeit hat sich gelohnt.

Weitere Reiseberichte unter: 

Voice Cream e.V. bei der Tübinger Kulturnacht

Eine mittlerweile sehr etablierte 
kulturelle Institution - die „Tübin-
ger Kulturnacht“- feierte in diesem 

Jahr ein schönes Jubiläum. Zum 10. 
Mal gestalteten Kulturschaffende aus 
Tübingen und der Region am 9. Mai ein 
umfangreiches und vielfältiges Pro-
gramm in der gesamten Stadt. Organi-
siert hatten die Kulturnacht KuneArts 
und das Kulturnetz e. V. in Tübingen. 

Die Tübinger Kunst- und Kulturszene 
konnte sich präsentieren:  draußen 
mit Musik und Lesungen, mit Licht-
installationen, Bands von Klassik 
bis Jazz, Feuerakrobatik, Tanzver-
anstaltungen, Stocherkahnfahrten mit 
Puppenspiel, Malerei und Skulpturen, 
nebenan experimentelle Vibes und 

Ausstellungen, drinnen Lyrik, Impro-
Theater und Improvisation am Flügel 
in der Stiftskirche. Von Allem und für 
Alle war etwas geboten - die Stadt war 
brechend voll an einem wunderbaren, 
lauen Sommerabend.

Auch wir von Voice Cream waren 
erstmals dabei. Die Veranstalter or-
ganisierten dankenswerter Weise alle 
Auftrittsorte.  Voice Cream sang im 
Schlatterhaus; das historische Ge-
bäude am Österberg bot uns einen an-
genehmen Rahmen für ein buntes, etwa 
halbstündiges Kurzprogramm: Ein viel 
zu kurzer Auftritt am frühen Abend um 
18:30 Uhr.

 „Ain‘t Nobody“ als Opener von 
Chaka Khan - den mitreißenden Pop-

song dirigierte Chorleiter Cornelius 
Fritz vom Klavier aus - gefolgt vom ge-
fühlvollen, melancholischen „Summer 
Moved On“ a cappella von der norwe-
gischen Band Aha. Ein junggebliebener 
Klassiker, „Sir Duke“ von Stevie Won-
der, riss das Publikum jeden Alters mit. 
Nach der Ballade mit Klavier „The River 
Runs Low“ von Bruce Hornsby folgte 
„You‘re the Voice“, ein appellierender, 
politischer Pop-Song, nur begleitet von 
rhythmischem Klatschen. Unser Publi-
kum folgte uns atemlos und bewegt zu 
„Uptown Funk“ und belohnte uns mit 
begeistertem und langem Applaus. Die 
Zugabe „An guten Tagen“ von Johan-
nes Oerding schickte alle glücklich in 
den Abend.     

Voice Cream berührte alle Generatio-
nen mit seinen Songs voller Energie, 
Singen ohne Blatt und mit vibrierender 
Intensität. Das Kulturnachtformat bot 
ein Schnupper-Angebot auch für Men-
schen, die uns noch nie erlebt hatten 
und wiederkommen wollten!   

Selbst Musik zu machen und dann 
einzutauchen in das brodelnde kunter-
bunte Erleben war eine fantastische 
Erfahrung - ein Bändchen am Arm ver-
schaffte überall Eintritt. Wir konnten 
von der Fülle viel zu wenig mitnehmen 
und wollen auch deshalb bei der nächs-
ten Kulturnacht unbedingt wieder mit 
vielen Songs dabei sein! 

Adelheid SchmidtFoto: Jan RudolphKulturnacht 2026

Foto: Christiane HolzenbecherFarbenfroh: In der Medieval Hall in Salisbury
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Große Chormatinee im Bürgerzentrum Waiblingen

Hier ein Bericht über ein Chor-
konzert, das in Waiblingen in 
seiner Art und im Ablauf sicher 

erstmalig, aber bestimmt nicht einmalig 
war. 

Kurz die Vorgeschichte: Der Männer-
chor des TB Beinstein veranstaltet in 
jedem Herbst ein gemeinsames Konzert 
mit dem Musikverein: den „Musikali-
schen Herbst“. Beim 12. Musikalischen 
Herbst 2024 wirkte auch der Stihl-Chor 
aus Neustadt mit. Daraus entstand die 
Idee, ein Konzert mit mehreren Chören 
zu planen, die beim Konzert aus Anlass 
der Verleihung der Zelter-Plakette an 
den Männerchor im Mai 2025 um-
gesetzt wurde. Mit dabei waren dann 
auch noch „Sound of Stetten“ und die 
Chorgemeinschaft Stuttgart-Münster. 
Dies kam so gut an und machte so viel 
Freude, dass für 2026 mit der gleichen 
Besetzung eine große Chormatinee im 
Bürgerzentrum Waiblingen vereinbart 
wurde, um diese Chöre und die Chor-
musik in einem größeren Rahmen zu 
präsentieren.

Der Männerchor des TB Beinstein 

als Veranstalter übernahm die Vor-
bereitung und Organisation, Roman 
Namakonov als Dirigent aller vier 
Chöre stimmte das Programm so ab, 
dass jeder der vier Chöre unter dem ge-
meinsamen Motto „Es tönen die Lieder“ 
mit seinen Schwerpunkten und seiner 
Identität erkennbar werden, und doch 
ein vielschichtiges und interessantes 
Programm geboten werden konnte. 

Da das Programm um 11:00 Uhr 
begann, mussten die Chöre schon sehr 
früh anreisen, um sich einzustimmen 
und die letzten organisatorischen und 
technischen Vorbereitungen zu treffen.

Bereits vor der Saalöffnung um 
10:30 Uhr hatten sich schon Besucher-
schlangen vor dem Haupteingang des 
Bürgerzentrums gebildet, so dass sich 
der Welfensaal innerhalb kürzester Zeit 
füllte und nachträglich zusätzlich auf-
gestuhlt werden musste, um den über 
300 Besuchern Platz zu bieten. Trotz-
dem mussten sich etliche Besucher:in-
nen dann doch nur mit einem Stehplatz 
begnügen.

Unter dem Motto „Wohin die Liebe 

fällt“ eröffnete der TB-Chor das Konzert 
mit einer a cappella gesungenen Volks-
weise über die Liebe und wechselte 
zum gleichen Thema mit Titeln von 
Elvis Presley, den Beatles und David 
Bowie konsequent und sicher in den 
Pop-Bereich. Der Stihl-Chor konzent-
rierte sich gekonnt auf Filmmelodien 
u. a. aus dem Serienfilm Derrick, den 
Donauwalzer, „Am Rio Negro“ und „Die 
Juliska aus Budapest“ und huldigte an-
schließend gemeinsam mit dem Bein-
steiner Männerchor mit zwei kräftigen 
Weinliedern dem Wein. 

Es folgten die beiden gemischten 
Chöre. Die Chorgemeinschaft Stuttgart-
Münster vertrat im Schwerpunkt den 
klassisch-romantischen Part u. a. mit 
den Chorsätzen „Wo Musik sich fei ent-
faltet“, „In froher Runde“ und „Gesang 
verschönt das Leben.“ 

Ganz anders der „Chor Sound of Stet-
ten“ mit einem erfrischenden Ausflug 
in den Bereich der Popularmusik unter 
dem Motto „Tage wie diese“: u. a. mit 
„Weit weit weg“ und „Ein graues Haar“. 

Roman Namakonov leitete souve-
rän alle vier Chöre und begleitete die 
meisten Stücke am E-Piano. So auch 
die beiden Schlusschöre „Sentimental 
Journey“ und „Fly me to the moon“, 
dargeboten von der geballten Stimm-
kraft aller vier Chöre mit mehr als 70 
Sängerinnen und Sängern. 

Das Publikum spendete nicht nur 
jedem einzelnen Chor begeisterten 
Beifall, sondern zum Abschluss des 
Konzerts allen Chören gemeinsamen 
Applaus. Den krönte der gemeinsam 
gesungene Kanon „Es tönen die Lieder“, 
der die erfrischende Veranstaltung 
abschloss. Dieses Ereignis ist ein deut-
licher Beweis dafür, dass diese Form der 
Chormusik in ihrer Vielfalt nach wie 
vor gut ankommt und mit Sicherheit 
Zukunft hat – und auch in Waiblingen 
wird eine Wiederholung, in welcher 
Form auch immer, zu erleben sein.

M. Fronz

Foto: Karl KalmbachTB Beinstein mit Stihl-Chor

Chorgemeinschaft Stuttgart-Münster Foto: Karl Kalmbach



bwsb forum Juli 2026 - Seite 23 

Termine
SA. 25.07.2026, 14:00 - 17:30 Uhr
bwsb-Stimmbildung mit Massimilia-
no D‘Antonio, Ludwigsburg

DO. 30.07.2026, 16:00 - 22:00 Uhr
„Sommer, Sonne, Karaoke“,
Liederkranz Ditzingen, Platz 
an der Glems Ditzingen

FR. 31.07.2026, 18:00 Uhr 
„Sängerabend“, CG Stuttgart- 
Münster, Vereinsheim,  
Elbestraße 153, S-Münster

SA. 19.09.2026, 11:30 - 18:00 Uhr
bwsb-Stimmbildung mit Ines 
Martinez, Tübingen

SO. 27.09.2026, 12:00 Uhr
„FRÜHSCHOPPEN Jubiläum“, 
BigBand Freiberg, Küchenstudio 
Schwarz, Nürtingen-Zizishausen

SO. 04.10.2026, 18:00 Uhr 
„Duell der Stimmen“, Chorgemein-
schaft UT & Concordia Schmiden 
& Daimler Männerchor,  
Sängerhalle Untertürkheim

MI. 08.10.2026, 19:00 - 21:00 Uhr
bwsb KI-Workshop – Teil 3 für 
Fortgeschrittene, Online

 
 

SA. 10.10.2026, 10:45 - 19:45 Uhr
bwsb-Stimmbildung mit Lizaveta 
Volkava, FMZ Feuerbach

SA. 10.10.2026
Opernchöre, ChorForum Ludwigs-
burg, Theatersaal im Forum am 
Schlosspark

SA. 24.10.2026, 14:00 - 17:30 Uhr
bwsb-Stimmbildung mit Ines 
Martinez, Ludwigsburg

SA. 24.10.2026, 10:00 -12:00 Uhr 
„Musik zur Marktzeit“, Liederkranz 
Ditzingen, Konstanzer Kirche 
Ditzingen

SO. 25.10.2026, 18:00 Uhr
„Sound of Europe“, TonArt Ludwigs-
burg, Karlskaserne Ludwigsburg

SA. 07.11.2026, 19:30 Uhr 
„Sound of Europe“, Liederkranz 
Ditzingen, Stadthalle Leonberg

SA. 07.11.2026, 20:00 Uhr
„Benefizkonzert“, Afrikor mit 
Buschorchester Freiburg, 
Sparkassen Carré Tübingen 

SO. 08.11.2026, 18:00 Uhr 
Best of Männerchor, Concordia 
Schmiden & Chorgemeinschaft UT  
& Daimler Männerchor, 
Festhalle Schmiden

SA. 21.11.2026, 10:45 - 19:45 Uhr
bwsb-Stimmbildung mit Lizaveta 
Volkava, FMZ Feuerbach

SA. 21.11.2026, 20:00 Uhr
„JAZZNIGHT 2026 feat. Gregor 
Hübner“, BigBand Freiberg, 
PRISMA Freiberg a.N.

SA. 28.11.2026, 09:30 - 17:00 Uhr
bwsb-„Gemeinsam Stimmt‘s! 
Experimentiertag für Sängerinnen 
und Sänger“, FMZ Feuerbach

SO. 29.11.2026, 11:00 Uhr  
Musikalisches „Petit-Déjeuner“, 
TunzhoferWeltenKinder e. V.,
Tunzhofer Wohnviertel, Tunzhofer 
Str. 12, Stuttgart

SO. 13.12.2026, 16:00 - 17:30 Uhr
„Sing Mit! Advents- und 
Weihnachtsliedersingen 2026“, 
TonArt Ludwigsburg, Forum 
am Schlosspark Ludwigsburg

SO. 20.12.2026, 18.30 - 19.15 Uhr
Weihnachtlicher Jahresabschluss, 
Chorgemeinschaft Kai Müller,  
Hof des Alten Schlosses, Stuttgart

SO. 07.02. - MO. 22.02.2027
Chor-/Erlebnisreise Kuba,
Chorgemeinschaft Kai Müller

Konzert der Chorgemeinschaft Stuttgart-Münster

Lieder an die Freu(n)de, war die 
Überschrift für das Programm der 
Sängerinnen und Sänger der Chor-

gemeinschaft, das dieses Jahr in den 
Räumen des Musikvereins stattfand. 
Mit von der Partie waren die Herren des 
Männerchores des TB Beinstein.

Unerwartet viele Gäste kamen trotz 
der Hitze und konnten sich am Gesang 
der Akteure erfreuen. 

Unter der Leitung von Roman 
Namakonov begann der gemischte 
Chor mit seinen Darbietungen. Die 
Europahymne, Beethovens „Lied an die 
Freude“, machte den Anfang. „Gesang 
verschönt das Leben“, „Erlaube mir, 
fein‘s Mädchen“ und zwei Mozartlieder 
folgten. „Über den Wolken“ von R. Mey 
und „Weit weit weg“ von H. v. Goisern 
sind fast schon Volkslieder geworden 
und man konnte erkennen, dass viele 
im Publikum heimlich mitgesungen 
haben. Dem besinnlichen „Ihr von 
Morgen“ von Udo Jürgens folgten „Im 
Wagen vor mir“ von H. Blum und „Ein 
graues Haar“ von H. Engler.

Als nächstes trat der Männerchor des 
TB Beinstein auf. „La donna e mobile“ 
von Verdi, „Oh du schöner Rosen-
garten“ von E. Ketterer machten den 
Anfang, danach kamen Elvis Presley 
mit „Love me Tender“, die Beatles mit „ 
Michelle“ und D. Bowie mit „Tonight“ 

zum Zug. Die Männer der Chorgemein-
schaft kamen dazu und gemeinsam 
sangen sie zwei wunderschöne Lieder 
- „Schöne Nacht“ von W. Nagel und 
„Rüttel nicht, schüttel nicht“ - von W. 
Schneider.

Alle Sängerinnen und Sänger sangen 
noch gemeinsam „Sentimental Jour-
ney“ und „ Fly me to the moon“. Das 
Publikum bedankte sich mit großem 
Applaus und forderte eine Zugabe. Mit 
„Old Time Religion“ kam man dieser 
Bitte gerne nach.

Die meisten der vorgetragenen Lieder 

wurden von Roman Namakonov für 
die Chormusik arrangiert. Vorstand 
Sven Kuschmann dankte ihm dafür und 
für seine virtuose Begleitung auf dem 
Piano. Durch das Programm führte ein-
fühlsam und gekonnt Gisela Kalmbach.

Anschließend ging es in das Vereins-
heim der Chorgemeinschaft. Hire hatte 
das Küchenteam alle Hände voll zu tun, 
um die vielen Gäste mit Speisen und 
Getränken zu versorgen.

Gemütlich ließ man den erfolgreichen 
Tag ausklingen.

D. Kuschmann

Nach dem Auftritt Foto: Karl Kalmbach
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MBtouristik: Sicher reisen mit der CGKM
Viele wissen es vielleicht noch nicht: MBtouristik ist das hauseigene Reise-
unternehmen der Chorgemeinschaft Kai Müller. Seit 1991 organisiert Kai Müller 
mit viel Herzblut und Leidenschaft Reisen in die ganze Welt.

Angefangen hat alles mit einer Chorreise nach Budapest – in einer Zeit, in der 
vieles improvisiert werden konnte. Heute haben sich die Rahmenbedingungen 
deutlich gewandelt: Die Anforderungen an das Reiserecht sind komplexer denn 
je und Themen wie Haftung und Risikomanagement stehen heute im Vorder-
grund. Für Vereine ist es ein großes Risiko, Ausflüge ohne professionelle und 
rechtssichere Absicherung zu planen – das kann im Ernstfall fatale Folgen für 
den gesamten Verein haben.

Genau hier liegt unser großer Vorteil: Mit MBtouristik an unserer Seite sind wir 
als Chöre der CGKM bestens aufgestellt. Wir profitieren nicht nur von der jahr-
zehntelangen Erfahrung, sondern vor allem von der Sicherheit, dass bei unseren 
Reisen rechtlich alles „unter Dach und Fach“ ist. So können wir uns voll und 
ganz auf das Wesentliche konzentrieren: das Singen und die Gemeinschaft.

Kuba ruft – Sängerinnen & Sänger gesucht!
Im Februar 2027 führt uns unsere Chorreise nach Kuba – auf eine Insel voller 
Musik, Rhythmus und Lebensfreude. Geplant ist ein ganz besonderer Höhe-
punkt: ein gemeinsames Konzert von Sängerinnen und Sängern der Chor-
gemeinschaft Kai Müller mit einem kubanischen Chor aus Santiago de Cuba. 
Die Gespräche vor Ort waren äußerst positiv, die Vorfreude ist riesig!
Damit dieser musikalische Traum Wirklichkeit werden kann, brauchen wir 
einen singfähigen Chor – deshalb zählt jede Stimme. Meldet euch zahlreich 
an und werdet Teil dieses besonderen Abenteuers! Auch als nicht singende 
Reisegäste erwartet Sie eine außergewöhnliche Reise mit einer einzigartigen 
Mischung aus Kultur, Musik und erstklassigem Tourismus.

Kommen Sie mit – singend oder reisend – und erleben Sie Kuba mit uns!


